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Olympia-Lückentext – Lösung 

Was weißt Du über die Olympischen Spiele der Antike? 
Trage im Lückentext die richtigen Begriffe ein!  
 
 
Das Heiligtum von Olympia war dem ZEUS geweiht. Seine riesige Statue galt als eines der sieben  

WELTWUNDER. Seit dem Jahr  776 v. Chr. fanden dort die Olympischen Spiele alle    VIER     Jahre 

statt. Sie dauerten insgesamt   FÜNF  Tage.  

Nur freie Männer aus GRIECHENLAND durften teilnehmen. Sklaven und Ausländer durften nur 

zuschauen.  Verheiratete  FRAUEN  durften nicht zuschauen. Es gab aber auch Spiele für Mädchen, die 

nach  HERA , der Frau des Zeus, benannt waren.  

Während der Spiele, drei Monate vorher und nachher war Waffenstillstand zwischen den Griechen. Das 

nannte man den olympischen FRIEDEN  und wer ihn brach, verfiel dem Fluch der Götter. Die Trainings- 

und Garderobenräume in Olympia nannte man GYMNASION und PALAESTRA. 

Am ersten Tag zogen die Athleten zum Tempel des ZEUS. Dort schworen sie einen EID, dass sie sich 

an die Regeln der Spiele halten würden. Danach fanden die Wettkämpfe der JUNGEN statt: LAUFEN, 

Ringen und FAUSTKAMPF. Am zweiten Tag waren die Wagenrennen im HIPPODROM. Als Sieger galt 

nicht der Wagenlenker, sondern der BESITZER der Pferde. Danach wurde der Fünfkampf ausgetragen: 

Speer- und DISKUSwurf, LAUFEN, Weitsprung und RINGEN. Am dritten Tag gab es wieder einen 

großen Umzug und Opfer zu Ehren des ZEUS. An diesem Tag fanden auch die Laufwettkämpfe statt: 

STADIONLAUF, Doppellauf und Langstreckenlauf. Das Stadion war ca. 200  m lang. Am vierten Tag 

fanden die Wettbewerbe im Ringen und Faustkampf statt und dazu der Allkampf, eine Mischung aus 

RINGEN und FAUSTKAMPF. Die Siegerehrung fand am fünften Tag statt. Die Sieger bekamen dabei 

einen OLIVENKRANZ aufs Haupt gesetzt, sie bekamen wertvolle GESCHENKE/PREISE und sie galten 

als LIEBLINGE/GÜNSTLINGE der Götter. Ihre Heimatstädte waren sehr stolz auf die Sieger und 

errichteten ihnen oft STATUEN  und erwiesen ihnen andere Ehren.  
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Außer in Olympia gab es auch an anderen Orten Griechenlands Spiele, zum Beispiel in   DELPHI die so 

genannten „Pythien“ zur Erinnerung an den Sieg des Gottes APOLLON über das Monster Python. Dabei 

gab es nicht nur sportliche, sondern auch MUSISCHE Wettkämpfe, z.B. Spiel auf der LEIER, der Kithara 

und Gesang. 

Die letzten Olympischen Spiele der Antike fanden 393  n. Chr. statt, denn im Jahr 394 n. Chr. machte 

der römische Kaiser Theodosius das CHRISTENTUM zur Staatsreligion. Heidnische Spiele waren nun 

verboten und im Jahr  408  n. Chr. wurden die Tempel in Olympia zerstört.  




